
Stadt uud «taat.

KiS^Da«?Scranton Wochenblatt" er-

cheint jedrn Doun»rstag »nd kostet jährlich P2.»i>
und halbjährlich sit.t», im Voraus zahlbar.

komm«?, werten s/lang?f»rlg»scpt,
bis st» abbrstellt wrrden.

Anzeigen und Bekanntmachungen, >ur Publi-
kation im ~Wochenblatt" bestimmt, sollte» Tien-
stag Vonnittag« «>»ger»icht werten, u»i^de«skldrn

genonim»».
Job-Arbriten aller Art, in deutscher und

»nalifchkr Sprache, werdrn viinktlich und gut an-
grfrrtiat. Auf dirsrn Zwrtg t»S GkschäftcS lrn-
ktn wir besonders tie teutscher

.

Avondale Fond. Der Casfltr dtS
Avondale Unterstützungsfonds, Herr H.
Gaylord, quittirt durch dt» hitsigc» Mor-
ntug Rtpublican am 6. Novembtr den
Empfang von SBl,?M.kll. Der Fond ist

fünf Prozent Zinsen dtponirt IiI.AXZ.üO
An Wittwe« und Waisen »ittbe»

angelegt i i ,

Das Kohlen-Geschäft ist jetzt recht
lebhast und Preise gehtn in dik Höbt.

wartep, daß Nachfrage und Preise für die
nächst Aetr g»t bleiben «erden. Der

ka»ig andauernde Ausstand in dtx Ltcha!
Kohlt« Gegend scheint am Ende zu sein.,
Mehrere Operatoren haben ihr« Werke!
wieder in Betrieh gesetzt, und andere stt-1
hen im Btgrisf, dies zu thun.

Gtdenkfeirr. Der ?Grütll.Brrki,," >
von Scranton wird am kommenden Mon- i
tage zur Gedächtnißfeier der Gründung
des Schwei,er-Bundt« ein Conzext und

Ball in Kitftxs Hallt abhalten. Die
Vorbereitungen zu diesem Feste sind sehr.
»msasstnd, da man einem zahireichen Bt- >
suche mit Neckt entgegensieht, »nd es
wird Nicht« versäumt werden, was zur
Unterhaltung eine« verehrten Publikums
beiträgt. Der hiesige ?Liederkranz" uud
?Männerchor," sowie DillerS Mnsik-Chor
u«d da« ?Grütit-Ouartett" werden dabei
mitwirken. Man versäume den Brsuch
de« Fest»« nicht.

Wilkesbarrc.?Die Miner der WiiktS-
barre Kohlen und Eist» Eo. haben einen
Unterstützungsfond von 85,villi für ar- l
beitsunfähigt Komeraden zufainmengt-
bracht. Diese Summe, sowie Sl.vlw für
de« Avondalesonv, wnrde dadurch erzielt,
idaß jeder Miner und die Compagnie den
"Verdienst eine« einzigen Tage« beisteuer-
ten. Ein Fingerzeig für andere Arbeiter
in ähnlicher Lage. Die vier Jäger von
biex, welche in GeskSschast von Lorenz
Zeidler und George Harimann vo« Scran-
ton am vorletzten Montag auf die Jagd
gingen, schössen zwar keinen Bock, ließen
sich aber ohne Widerrede ein»» lüvpsün-
digen Bären aufbinden, den Hr. Schütz
erlegte.

Vermischte«. ?Da« Scranton Opc-
vahaüs ist endlich den Weg alles Fleische«

-artig geführtes Institut so lange bestehe»

Die Danville, Hazieton uud Wii-
keSbarre Eisenbahn wurde am Donnerstag

kV" Wir empfehlen unseren Leser», bci
den Gebr. Leonard, gegenüber dem Court-
baufe vorzusprechen, wenn sie Oesen und

Auswahl, welch» man in d»r Stadt findet
und verkaufen zu den möglichst niedrigst»«
Preisen. 2ümz!>

Wlr vergaßen letzte Woche zu er
wähne», daß drr ?Scranton Daily Re
puhlican" am l. Novcmb»r s«in»n dritt»n
Jahrgang bkgann. Daß das Blatt ein«

"dcr gediegensttn im Jnn»rn d»s Staates

tonnen, daß t« in pecuniärer Hinsicht den
gegenwärtigen Jahrgang unter günstige- i
ren Anspielen bttreten, als je zuvor.

I. B. Adams, der Herausgeber des >
«öchrntlichen ?Demokrat," beaosichNgt,

rafch««de Nachricht, daß ?C. H. Wcll»«, d»r
«rwäblte rrpublikanisch» County-Schal»-
Meister von Luzerne, Editor de« ?Wochen-
blatt," «iner deutschen Zeitung ist." ?Das
lten» ist nagtintu, w»nn auch I» Iltll?

Up.

«»s- Zöenn ihr eine» guten Waschkcssci
chraucht, so kaust den unzerstörbare», u»ge-
-löthiten Kessel mit jtiipferboden, der nie
irostkt nnd nach meiner Anficht der beste ist,
den man finden kann, außerdem anch bil-
lig. Gebr. Leonard, gegenüber dem Court
Hause, sind die Agenten.

Das neue Courtbaus für Moutour
Couilty i» Dauville ist fast fertig. Drr
ganz» Bau mit seine» Einrichtungen und
Berzierungtn gereicht dem Baumeister und
d»m County zur Sbre. Die Räumlichkei-
ten für die verschiedenen Beamteten wer-
de» als geräumig und gut ventiiirt be-
zeichiitt, »b»»so d»r Gerichtssaal. Ein
Pitt«toner soll Architekt und Baumeister
g»w»f»n sein.

Ein Frachtzug mit Petroleum und
anderen Waaren b»lad»n, grrieth am vor-
letzt»» Montag auf d»r Erie Bahn, in
dem Fels»?einschnitt oberhalb Narrow«-
bürg, Wayiie County. in Brand. Sie-
be» oder acht mit Pttroleum und fünf
Mit Baumwolle und Taback belad»»» Wa-

wurden zerstört. James Nourke, »in
Br»ms»r von Lackawaxrn, wurde ans ir-
gend eiu» Wtise zwischt» dir Karren ei».

dem <O«ltis« geworf»» w«rd»n, woraus
»in« ?a«pt die Oeifässer rntzündete.

Herr Stewart Dill«, Fortin.iu der
Schmiedet»?rkstätte der P«unsylva»i.i Koh- !
len Co. an N«. «l, KZ Uhr!
am vorletzte» Mittwoch Morgen von ei-
nem Wagenzugc übcrsährc» und augen-
blicklich getödtet. D«r Verunglückt» er-
reichte ein Alter von 40 Jahren, war seit
2>» Jahren bei der Compagnie beschäftigt
und einer ihrer fähigsten Arbeiter. Er
hinterläßt eine Familie.

Prof. Diller wird die seit etwa

zwei Wochen ihm übernommeneWirth.
schaft im Bosemtnt, weicht» früher von
Winlerstein ,e. Elfter bewohnt war, am
Samstag sormelleröffnen «nd ladetFreu-

nde und Bekannte zu einem ausgezeich-
neten freien Lunsche ergebenst ein. Na-
türlich wird er sich an feinem Gallatage
noch Kräften bemüh»», freundlich uud zu-
vorkommend gegen seine Gäste zu fein.
Anfang Morgens N Uhr. Abends freies
Instrumental Eoneert, unter stummer
Mitwirkung»er Eockroach-Vand und de«
colorirten Ballettänzers Mr. Elem Clark.

SS" Die beste Auswahl von Messer-

Blech und Eisenwaaren, Nägel; ferner
Gas- »ndWasstr-Einrichtung, Dachbedeck-
ung -c., bci d»n Gebr. Leonard, gegenüber
dem Conrthanse Sd'auton. ZsmzN> '

l ?I. M. McCiure von Harrisburg,
! Pa., ist zum Depiitv-A'lornev-Gkneral

Gouv. Geärv liegen vier TodeSur-
l theile zur Bestätigung vor. Zu Gunsten
eine« der Verurtheilten, Dr. Paul Schop-
ps, w»rden große Anstrengungen ge,»«cht.

Patrick Moran, ein in dem Pine
Ridge Schacht beschäftigter Miner, fiel

ans d»> Schachtes und war so-
gleich todt. Ek'hinterläßt eine Familie.

Wh-. D e »tsche Fai mer. Haltet.Ver,-
hard« teutsch - <im«rilau>>che
tuag; fie kostet >«iiig uno bringt Gi»l «liu

Der schoti seit Äkonaten angekün-
digte Plymoutb ?Star" hat bi« jetzt sein

Tie MerchantS und MrchanicS Bank.
! Wir habcu bi« jetzt absichtlich vermie»
den, irgend Etwas in Betreff dieses neuen

Bai»l lastttiiteS sagen, bi« wir Gele-
j genheil hatte», die Art und Weise seiner
Wirksamkeit vollständig zu prüfen.

! Da« Gebärde, in dem die Bank iocirt
ist, wurde vo» den Herren Kr»iiich u.

! Schi»! im Lause d»S vorigen Jahres für
Herrn Handle» errichtet. E« wird vo» der
Presse und dem PubUkum im Allgemeinen
zugestanden, daß es eins der hübschestenlyebäude an der Lackawanna Av»n»e ist

reicht. Wir find in der That stolz dar«vf,

ren im Stand» sind. (E« mag hier be-
merkt werden, daß sämmtliche Arbeit, mit
Ausnahme der Gas- »nd Wasserleitung,

nachdem d»« Grbäude fertig war, begann
die MerchantS und MtlbanicS Bank ihre
Geschäfte im ersten Stockwerke, »»hrend
Herr Handiey sein Advokats-Bureau nach
dr», Hinteren Ende verlegte. Dieser H»rr
und I. C. Burgeß, Es«Z-, st»t> die Eigen-

D»r bkkannt» gute Ruf, dessen iich Herr
Hftndiey als erfolgreicher Advokat und
Geschäst»msN" erfreute, stellte im Voraus
den Erfolg der Vau» sicher. Hr. William
Htnry Füller, früher Zahlmeister »>i dem

die Stell» und von ««» jL??rkonii»»ndstk»
Manieren. Was nun die G»schi»f,e »»>'

Bank betrifft, so hat Herr Handies eine
neue Regel in den Bankgeschäften ringe-
führt, die von de» Kaufleuten, Handwer-

berücksichtigt zu werden »erdkcnt. i»« ist
diese: früher hat keine der hiesige» Ba«
ke» auf tägliche Ueberschüsse an Depositen
Inter»ftcn erlaubt und wohl k»in Theil
der Einrichtung der neuen Bank wird mit
mehr Eiser und Gehässigkeit «o» dLN ya-

stiren in ?tt«-Aork, Philadelphia, Rea-

bi« zu fünf Prozent Interessen aus den
täglichen Uiberschuß ihren D»positor»n
bkzahle»; die Gerechtigkeit eincr solchen
Maßregel wird Niemand In As,«d/ >jt
stellen versucht sein. Man betrachte die
Sache z. B. i» dies»,» Lichte: Wrnn »in

r.'td »rn einlegt und

men auf einer Bank deponirt, die kein»
! Interessen auf tägliche Ueberschüssc be- i
I zahlt, einen Reingewinn von zehn Pro- !
! zcnt sür fein ausgelegtes Kapital aufzu-
j weifen. Werden die Lö.Wit abcr (als

tägliche Einnahme» nach »nd nach) aus

Jntercss»» auf alle tägliche U-berschüss»
b»zahlt, so ergiebt sich für de» Kaufmann

l ein Profit vo» dreizehn Prozent, eist Nn-
terschied, den j»d»r btiechnende Geschäft«-

j mann in Betracht zieh»» muß, Dabti ist
I cer Dexositcr so uugcnirt, wie in jeder

l and»,»» Bank. Mau deponirt s»i» G»id
jund kann es nach und nach wikder je »ach
Bedürfniß h»rau«ziet>en, und erhält trotz-
dem auf tägliche Ueberschüsse drei Prozent
Interesse». Der gute Wille und die Be-

Weise einen Theil de» Profit« ihr«« Kun-
den und Gvnncr» wieder zurückerstattet.

! verdicnt warme Anerkennung und wir
freuen un«, daß Hrn, Handle? die Ehre
,»kömmt, dies« wichtige Einrichtung zuerst
in d»n Bankg»schäf«»n von Scranton ein
gksührt zu hab»». Auch zahlt die Bank
auf Dkpositkii für längere Zeit die hoch-
sten Interessen, wie aus dcr Anzeigt a»

ratio» ist. dt» Vtr. St. SktutrbtamttN
höhert steuerbare tägliche lleberschüsse,
drn» eint andtre Bank von Scranton,
die seit sünszthn lahren Geschäfte thu». '
Wir erwähnt« d»ss»n I»digiich aus d»m
Grunde, um drn Erfolg dieses Institutes >

' btrvorzuhebtn, und müsstn außtrdcm ge-
strhen, daß wir Eincr von den Hundtrten

t kleiiirrrr G»schäft«l»ute sind, die ihre täg»
s lichrn Einnahmen daselbst anlegen,

112 pfehlkn auch Fr»»nd»n und Btkanultn
hinzugtht» und ein Gleiche« zu thun.

Htrr John BartiS, tin ehrlicher Deut- i
l scher, dessen Ruf und Treue genügend
vortheilhast bekannt ist. hat die Ernen-
nung als Wächter au der Bank erhalten.

«V» Die l. tütserung dr« deutsch ame-

rikanischen Eonveesations-Lericon, welche
dt« Seiten 241 hi« N2t» und die Artikel
Alabama bi« All» Zoppa(Musikausdruck)
umfaßt, bespricht die amerikanischen Ver-
hältnisse mit noch viel größerer Ausfübr-
lichleit, als die vorhergehende» drei Lie-
ferungen. Nicht nur enthält nämlich diese
Lieferung Ar-
tikel. welche indes deutsche» Werken
ser Art ganz fehlen, sonvern e« befinden
sich auch unter den amerikaaische» Arti-

keln mehrere von besonderer Bedeutung,
die über wichtige Gegenstände eingehen-
dere Auskunft geben, als »»eder i» de» in
Deutschland erschienenen, noch in den hier
in englischer Sprache veröffentlichten Wer-
ken zu finden ist. Dahin gehört zunächst
der Schluß de« Artikel« Alabama, sowie >
der Anhang von diesem Artikel über die >
Deutsche» in Alabama; der Bericht über
den während unsere» Bürgerkrieges so viel
genannten Dampfer Alabama; die aus-
führliche Darstellung der wichtigen und
noch nicht erledigten Alabama-Frage! die
Beschreibung tes im I. IBV7 von den

Ber. Staaten erworbenen Alaska-Gebie-
te«; die Beschreibung der Stadt Albans,
init reichhaltigen histor.-statistischen Anga-
ben über das Deutschthum der Stadt, so-
wie des gleichnamigen Eounty's; die Le-
bensbeschreibung Albrecht's, des deutschen
Gründers der jetzt unter den amerikani-
sche» Kirchen bereits eine» bedeutenden
Rang einnehmenden ?Evangelischen Ge-
meinschaft"; die Artikel über Alderman,
Ale »e., nebst eivcr großen Anzahl kleine-
rer Artikel-aut der amiritatlischen'Geo-
graphie, Biographie, Geschichte -c. Eine
Reihe wichtiger Artikel, wie Algerien, Al-
gier, Alexander 2. von Rußland, Alexan-
der Karageorgewitsch, Fürst von Serbien;
Alexander Fürst von Rumänien, be-
uchen sich auf die Gegc»»ark»i>d find bis
auf die jüngste -jeit fortgeführt.

Jeder Deutsche in den Ver. Staaten,
der irgend etndti Beitrag cntrtder über ein
specielles Itch oder übtr daS Deutschthum

mag, sollte eS nicht unterlassen, sich an der
ehrenvolle» Mitarbeit an diesem großen
Nationalwerke zu betbeiligrn u»d feine
Mittheilungen an den Verleger desselben!

gleich, entstehe» scheu, uud jeder gebildete
Deutsche, der in der Union lebt, sollte es
als eine ehrenvoll» Aufgabe betrachten,
dieses große Nationalunternehmen zu
fördern, sei e« als Mitarbeiter, oder da-
durch, daß er seine Freunde und Bekannte
auf dieses Werk aufmerksam macht und sie
zur Anschaffung Hesselb«» anregt.

Liste deutsch«? Vrirfe,

eingetroffei/und nicht abg,kl<>t wami i
B?Augustu« Boren.
D?Margarrt Drmpstv.

E. Gustorfs, William GreS.
Har.Mliei«»?, Hs-M s>il»r.

K?Thriköph Zkaepplt.
L?H. Locke, Cdw. C. LanghtinS.
M?Gottlikb Most, Mr. Mcistner.

John Probert.

W?Älbrrt «vetzU.
Wenn nicht innerhalb »ine« Monat« abgeholt,

werte» si» an die Office für nnbestcllbarc Lrirf»

Pcrsoncn, welche ihre väusc, in
diesem Herbste anzustreichen wünsche»,
den eine vollständige Auswahl dcx beste»
Farbe» u»V Oels bei L. S. ». E. E. Ful-

reitung von Rezepten und dem Kleinver-
kauf von Drogurieo ihre besondere A»s-
mcrlsainteit zählen nur die besten
Waaren au« uud vertaufen «u billig-
sten Baarpretfen. Ein prachtvoller Vor-
rath vou Wand Tapeten svtb»n erhalten
und billigzu verkaufen. Im Geschäft wird
deutsch gesprochen. 21o!>

Im »,Ue« Hive" BuktivnS-Stpre,
218 Lackawanna Avenue, gegenüber von
Günster und Hull'S, ist soeben ein ausge-
zeichnet assortirte« Lager von Herbst- und
Winter Aiaaren angekommen. Auktion
findet jeden Nachinitlag un« A»end statt.

Wer billig kaufen will, gebe dorthin
und überzeuge sich. 30sg

OS- ?lebhadern v»n Spiegeln »nd Bil-
dern möchten wir anrathen, .ihre Einkäufe
bei Hrn. Alexander in derLackawanna Ave-

! nu« t» machen. Gebt und beseht Euch die
i !»r Schau ausg«st«llten Gläser und Rah-

men. ?1?!>
Leset! L«set!

w»lch» ohn"Besatz!' Th«b»^andersfiir
l Hinter zu kaufen.

Ncw-Aork, U. Nov. Schr» seit eini-
g»n Tage» Uiculirte in hiesiger Stadt das

l Gerücht, daß colossale Schwindeleien im
hiesigen Zollhaus», durch welche die Ne-
gierupg um Z2ött,t»)N geschädig» fei, cnt-

! deckt wordki, ZvArest, Dieses Gerücht be-
HätjHt sich jetzt. Geheime Pt!iU!«e,habe»
vor dem ?ex. Staaten Eommksffo'kiet' O«-
boxne in Sachen von Romauce Mulligau
undlame« Eauldwell stattgefunden, welche
beschuldigt sind, in die Zolldefraudaiionen
verwickelt zu sein, uud b«r«it« vor einem
Monat« diese« Vergehens angeklagt wur-
den, ohne daß die Reporters vo» dieser
Angelegenheit Kunde erhielt»«. Mulli-
gan wuxd» am 26. Okt. verhaftet und un-

i lex SHOM» Bürgschaft geßclll. Eaulv-
weil, welcher sich freftvilkkg am 1. Nov.
stellte, mußte Eaution in der Höhe von

geben. Nur sehr magere Tetail«
sind bis jetzt te» Reportern bekannt ge-
worden, ein Umstand, der wahrscheinlich
seinen Giund darin hat, daß mehrere ein-
flußreiche Personen, deren Name» man
vorläufig nicht ins Publikum dringe» ias-
frn will, bei der Angelegenbkit betheiligt
sein sollen. Unter diesen wird der De-

! Blatchford genaant. Li.'ie »« beisi»,

ington befindliche» Aktenstücken befindet.
Jedoch ist man auf der andern Seite vcr-
pflichtet, jene Beschuldigung mit Vorsicht
aufzunehmen, weil diese angeblich von ei-

! ?tr Persö»lichtcit erhvl>ciUst, die Ursprung
! lick selbst (Nrund des fragliche» Vrr

breidenS zur Rehe gestellt Kurde. Mie
Collcktor Mrinnel versichert, soll die An-
gelegenheit mit aller Strenge usitersuchtn^den.

Bom nsland.
Herr Jeck»r, dessen Ansprüche haupt-

sächlich den Vorwand zu der sranzöstsch-
mexikanislben Erpedition bergaben, bean-
sprucht jeht von der französischen Regit'

rung 17 Millionen Francs.
König Victor Emanuel von Italien

ljegt im Sterben. Seine Tochter, Prin-
zessin Ciotilde, und deren Gemahl, Prinz
Napoleon, sind von Pari« »ach Florenz
abgereist.

In Darmstadt, Wiesbaden, Mainz,
Frankfurt und anderen Plätze» Teutsck-

' lands wurden am 2. Nov. bestige Erdstöße
! wahrgenommen.

? Der Tod von Mr. George Peabody
i '.'enirsacht in England allgemeine Trauer.
! bringen dem Andenken des

! trefflichen Pbilanthropen ehrende Nachrufe.
Die Parleiengährung in Madrid

! dauert fort. Opposition gegen die
! Throncandidatur des Herzogs von Genna
! gewinnt an Stärke.

Der Dampfkessel de» englischen Ka-
nonenboot» Tbistle erplodirte am -l. Nov.
aus einer Probefahrt bei Eheerneß. Zebn
Männer wurden augenblicklich getodtet
und acht Andere schwer verwundet.

Im preußischen Landtage wurde am
2L. Okt. ein von der Negier»«.; vorgeleg-
tes Gesetz angenoinmen, welches das 21.
Jahr pls GroßjährigkeitStermin für das
ganze Land festsetzt.

Ein für die VerkebrSverbältnisse
sehr wichtiges Ereigniß

ist die Cvnctssivnirnng de« Baues einer
Eisenbahn über den St. Gotthardt und
über den Spiügen, welche seitens des
schwtizerischen Ständeratb» und Natio-
nalratks nunmehr beschloffen ist. Dae
Zustandekommen der Bahn ist durch reich-
liche Subvent oneu seitens der Regierun-
gen der Läuder, denen die Bahn haupt-
sächlich Nutze» bringt, gesichert.

Die Gesainmtsitmme dtr bis l.Okto-

scheii Grunde verunglückten Bergleute ein-
gegangenen Beiträge belies sich aus ca.

.Kiti.ttiw Thaler. Oesterreich stand in die-
sem ZLerke der Mildthätigkeit nicht zurück,
Wien allein steuerte Guide» bei.
Hamburg hat sich, wie immer bei solch»»
G»lkg»nl>eite», besonder« hervorgethan. '

Einem alten Diebshtliler in Berlin

Kainmergericht in zweiter Instanz verhan-
delt und mit homerischem Gelächter Sei-
tens der Anwesenden wurde es aufgenom'

zu verberge», für welche es als Weih-
nachtsgeschenk bcstiqims gewesen wäre. ?

Diese harmlose Ausrede fand bei dz» Rich-

DeSNolkcSStorc,
im Exchange Block,

schaft erworb«» bab»n, 'wir tintn b»d»»!cnd»n
Pprrach vpq

all« »tuen und «iinschrnsiplrthe» Är

unser Arschäst. !tto?

Schalks

Lager-Bier,
vtiarlSs 'l'ropp,

Delikatrsscn v»rschitde»»r Art im Große» »nd
Ältme«.

.
'«mz9

Ht<>p

A. ». Schlümbach,
WilkeSbarrr, Pa.

Seht Euch vor,
so lange eS Zeit ist!

Ren Erhalten, welche*»! i» Ncw und andrrrn
des Ostens selbst ausgrivä'hlt bat und

für

und Stiefeln»

M (Holdsmitd.
Laekawanna Aven«e,

Zu verkaufen:
(?ine Millio« Anst Bauholz,

nach jeder beliebigen Länge und Vorschrift zuge-

schnitt»» und birrber gelieftrt. Wohlfeil!
Näher»« bei

jgjni, David Ackkrman».

Znm Verkauf:
Prachtvoll»

Heimstätten!
Arbriter und Handwerker !

Tie Lotten liege» au den lefferson, Alains .
Washington, Peun, Franklin, Mon-
sev, Provid»nr», N»w-?I»rk u. Marion AvttlUkS

Vollen Pud bekannt und gelegen an der Gilmore
Landstrtcke, a»f dieser Stil« von Grecn Ridge
und deßhalb viel näher zu Seeanton, als irgmd
welche i!o»»n, die jetzt zum Verkauf angeboten

Seit» degränzt der Lackawanna Fluß das Land.
Der Veschtiicl für dirse Lottrn ist unbrstrritbar

und djeskldkn »Mm» Im Preise von AD bis zu
!X<> Lollars.

Filr V»dingung«n, Plan »e. frage man nach bei

John Handley,
NjlB Rechtsanwalt.

Blätter Taback
eder Qualität empfiehlt zu de» billigst»,, Prris«» !
2!>jn3 ChaS. Tropp, Lackawanna Haus,

Edward Gnnster,

llÄN««ai«
P»nn Avenue, Seranto«, Pa.

Gut», billige Getränk», all» Sort»» kalte Spei-

vorr.^hl^g.
Juli lB<ZB.? ba

Geo. Yartmann s

Rest an ration,

Arbor Galon^.

»altc Svciskn zu

Handlung
William Locher,

Mainstra?, g»g»nüb»r Hrn. G. Gräbrr'S Hotrl, !
H?d» Park.

Freunden und Bekannten, insbesondere aber

W»iß - und Roth -Wc > ne,
OltZ<?kund!ö»url,»nWbiSkv,

und Waaren nach jedem kostenfrei
Das Geschäft steht unter der L»!t;»lg dsS Hrn.

Geo. WWs^-
l4jr!> Wiu. Lochrr.

Eiserne FrontS fnr

Fenker- und Thür-KuKhe

(Y»ß- K» schmiedeiserne Gitter!

Die

Vitllev Us^.
von

Eisernen FrontS für Gebäude,

Fenster- und Thür-AufsStzen und

drnz treten.

Wer hat alte Cente?

gälten
dirs»« VlattrS. 3d6

A. Butzbach,

Usrmvnie i»»rlvn,
und Hotel.

Norihampton Stra?, lwischrn Washington und
Canal, WiikeSbarr».

Mut» Vrhkrbergung für R»isend» und rrrll»

gtsorgt/ Ml 6
WilhelmTellHans

I bekommen. Wm^p'e'ns«!.^

Gebrüder Sutto,
Washington Halle, Eingang in der Peun Avenue^

Seranton, Pa.,
b-"s.'bs. und Umgegend die erg.ben» An.

Prachtvoll?» Answabl von

Rituell und modernen Schnittwaarcn
! t«e bevorstehenden Jahreszeit angrmtssen. als - die schönsten «nd geschmackvollsten

Kleiderstoffe aller Ar» mit» Gattung, Nettzenge,
Muslin, Umschlagetüchcr, Striiinpfc,

Handschuhe, Pntz- und weiße Waaren,

Trimmings, Knöpfe, n. s. w.

Tkppichzeugtn und Wachstuchen
ist die größte und beste in der Stadt; ebenso einen großen Vorrath von Gänse-Federn.

Kon, m Deutsche, «»mint! und überzeugt Euch, daß trotz der vielseitig»,, Marlischreiere
tl»n!ch°billig» a°/i'rgendw7 Eure Waar.» rrkll kaufen und

Gebr. Sutto.

LliarleL I^obiliLori,
:tl!i Lackawanna Avenue, Srranton, Pa.

Weine, Liquöre, Bitters.

und

schrn, französisch»» und s»gnischlii
Liqubren, California und Catawba
Weinen, R»e und Vourbon WhiSkr,'« n. f. ».

Jmportirtirte und amerikanische Cigarren,
Bier- und Wem-Giäs»», K»rbstaschen, und alles
andere, zur Einrichtung einer Wirthschaft Grhö.

Zahlreichem Zuspruch entgegensehend, zeichne»
Achtungsvoll

Oltkrlos Nnliinsou.
tlstba

Hauer Lt Wanke,

lassen.
'

Jakob Hauer, j g»i«drich Wanke.

Luch- k Acciden?-Drukker,i

Buchbinder

und

Gchreibbücher-Zsabrikauten,

S P

Staates besitzt. lSfil.tj

Continental
Leben«-

Berficherungs-Company,
vou Xe^v-Voric.

I. P. RodaerS, Sekretär.
R. C. Frost, Aktuar.

Diese Gesellschaft hat über IS.YU«
Policie« ausgegeben.

Einkommen H 2,W'>,AX l.

Die Gesellschaft gibt temporäre Anlehen aus
idre PollcieS; erlaubt A> Tage Frist zur Bezah-!

tastbar wegen der gew»h»lich»nUrsachrn; die von
dieser G»s»llschaft ausgestellten Policie« verfallen
nie; kein Srtra-Risiko wird berechnet für die Er-
laubniß zum Reisen; Polir,b»s,««r theilen sich
mit der Gesellschaft in die jährlichen Profite und
habe» Stimme bn drn Wahlen und in der Ver-

werten berechnet.
Man tvcnde sich an I. H. Northru», Scran-

ton, Meneral-Aaent für das nordöstliche Penn-

M n meld» sich n « Erpedi, u>n t»s "W»ch^n

! (Nachfolgtr von Council u. Silkman.)

<?ngroS- und Detail-Händler in

Lisenwaaren
für Vauhandwrrkcr,

Ames', Old <s»l»nv und Rowland'S

Schaufeln.
Äa» d werksgesch, rr,

Kutschen-Bolze«,
Farbe», Lel, Terpentin,

Alkohol und Kitt,

Eis»», Blei, Eement und Terra Cotta

Röhren,
Refriqatoren, Z^asscrknbler,

Vestil und Dltchwaartn,
v«. Aensterftl»? ;» Fabrikpreisen. K-«

Scranton, I. Juli

ltugeheurer Zndranq

Galland s Arcndc!
grgrniibtr der ?. Natioiial'Baiik.

Echt deutsche Bettiibtriügc zu Spottpreisen.
Echt deutsche Kattune srbr billig.
Amerikanische Kattune, 7,», l» und 12 Cents.
TelainrS t 6 Cent«.
I Aard breite» ungebleichten MuSli», I2j St«.
1 Aard breiten gebleichte» ditto, l2j Cents.

breiten Mu«lin, li> Cent«.
Deutfchen u»d französischen schwarzen libetvon Al?Vtl Cents.
Ditto in allen garben zu A> CcntS.Hoop SkirtS (Reifröcke) guter Qualität zu15 Cents.

u > .?,e I,»,»

! Voreath, von!iN Cents aufwärts.
! Federn! Federn! Federn! die allerbesten und

all^billiqktn!

Jakob Gallaud.

Connell St Battin,

P. Burfchel,
Zlk- und tagerbirr-Draurrei,

l bält zu jederzeit die besten Getränkt und ander e
Erfrischungen.

Im Winter ein angenehmer Absteigeplatz für
Schlittenfahrende; im Sommer berühmt durch

! seinen Soinmergarten, mit Musik und Spielen
! aller Art. Zu Wagen, zu Pferd und in Schlitten

Kommt Alle zur Greengrov» geritten!
! Dunmore, ll>. Januar IBLK. ba

Philip Kinstle,
Hyde Park Salon,

Ausgezeichnete« Bier und die besten Weinebal
ich stet» an Hand. Kalte Speisen zu jeder Zeit.

! Freunde eines gnten Lab»trunke« find böslich st
! !icher Bedienung/ '^"'''


